
Software-
Ifl•	 yfl uiq	 -	 -

ZModem ............. P3
Kermit ............. FIB
Ubers-Tob. Ein/Aus Shift-F5
Ubers.-Tab. edit... Shift-F6
ANSI Emulation .... . Shift-Fl
UT5Z Emulation .... . Sift-FZ
UT100 Emulation Shift-F3
DUMP Emulation .... . Shift-F4
Hotke1belegting .... . Alt-Il
DIX ................ Alt-B
Nuilmodem .......... Alt-N
Maouelle Eiiigabe... Alt-M
Tel .Liste Aaswahl.. Alt-B
Wiederwahi ........ . Ctrl-Z
Download ........... PgDn
Upload ............. P9Up
Bildschirm sicheru. FZ
Bildschirm einsehen Alt-F2
Bildschirrn lbschen. Ctrl-FZ
Auflegen ........... Alt-H

iftI 1117Y

ASCII ansehen, Alt-F4
PCX onsehen . Alt-F5
1FF ansehen ....... . Alt-F6
TIFF ansehen ...... . Alt-F?
IN ansehen ....... . Alt-YB
Ilotci Ioschen ..... . Alt-V
Frotolcoll sichern. . Alt-P
XTEBM verlassen....
Script (Ein,Aus)... Alt-FIG
Script (ausfihren). CtrI-FlO
TeI.Liste editieren Alt-F
Setup laden ....... . fllt-F3
Setup S ichero ...... Ctr I- F3
Modem Beset ....... . Alt-Il

ModemkonfiluratiOn . Alt-C

<Modem ............. Fl
XModem ill ......... . F5
XModem lBS ........ . Yb

'fModem ............. F?

YModem S ........... YB

Ailgemeines

Neben der Hardeware, d. h. dern eigent-
lichen Modern stel It die Software eine ganz
wesentliche Vorausselzung für ein ange-
nehmes und Lorniortables Arbeiten irn
Bereich der Datenfernühertragung dar. Von
ELV wurde daher cin vollkomnien neues
Soflwarepaket entwickell, (las sich durch
besonders einfache I-Iandhabung auszeich-
net, dahei jedoch hohen und hochsten An-
iorderiingcn gerecht wi rd.

Die ELV-Modcm-Software eignet sich
zum Betrieb sSimllicher Moderns (intern
oder extern) mit der einzigen Voraussel-
zung, dai.1 diese den Hayes-Befehlssatz
unterstUtzen, der international anerkannt
und von nahezu jedem handelsd blichen
Modem unlerstutzt wird.

Eine ausl'dhrliche Beschreihung des
Hayes-Befehlssattcs isl in (1cm Artikel zur
ELV-Modem-Einsteckkarte PCM 1200
(,,ELVjournal" 3/4/1991) verdft'entlichl.

Die Highlights der ELV-Modem-SoI't-
ware sind in Tahelle I zusammengestellt.
wohei wir auf die einzelnen Punkte irn
vveitercn Verlauf dieses Artikeis ausfUhr-
lich cingehen.

Modem-Software

Sinn und Zweck eines Modems isi (lie
Datendhertragung zwischen 2 Stationen

inner gleich clue VerbindLing erhalten.
Uber die ELV-Mailbox kOnnen (lie viel-

idltigsicn Daten und ln!'ormalioncn wie
z. B.PraxistipsausdernELV-Serv ice, neu-
este Reparaturhinweise usw. angefordert
werden. Lediglich die Telcfongebuhren
fallen an. Auch können Sic Nachrichten
hinlerlassen und Bestellungen thtigcn.
Darüber hinaus stehen noch viele zusiitzli-
che lnl'os zur Veri'dgung. Eine detaillierte
Beschreihung linden Sic ml ,,ELVjournal"
5/92 im Rahmen des Artikels zur EL y

-Mailbox.
Doch komrnen wir jetzt zur Beschrci-

hung der ELV-Modern-Sof'tware.

Installation
Vor der ersten Inbetriebnahme wird das

Modem-Pi'ograrnrn in Hilfe des ebenfalls
auf (icr Programmdiskcltc enthaltenen In-
stailationsprograiiiiiics wahlwcisc auf ci-
ncr Festplauc oder ciner dalur vorgesehe-
nen Diskette i nstal lien.

Durch Eingahc von <INSTALL> und
Bethtigung der Enter-Tasle wind (las welt-
gehend automatisch ablaufende Instaliati-
onsprogramm gestartet. Durch die dber-
sichtliche MenUfuhrung werden hier die
einzelnen Instal lationsparameter vorn An-
wender abgefragt und bedUrfcn keiner
weiteren Erldutcrung.

Nach AhschIuI.der Installation stehtdcrn
Anwender das kompielte Modempro-
granini mil allen KonI'igurationsdateien zur
VcrI'CigLing. Neueste Anderungen und An-
rcgungen sind in (icr Datci <READ.ME>
ahgeiegt und kdnnen nut Hili'c des DOS-
Befehis <COPY READ.ME PRN:> und
Betdtigen der Enter-Taste ausgedruckt
werden.

Start des Modem-Programms
Dunch (lie Eingahe von <XTERM> und

Betliligen (icr Enter-Taste wd (las EL y-
Modem-Programm vorn Betriehssystem in
den Arbeitsspeichcr des Computers gela-

Fiber die Telelonicitungen, Cl. Ii. 11ir den
Retrieb cines Modems 1st elne Gegenstati-
on erlorderlich. Diese kann z. B. der cbcn-
ails lull ciner Modemkartc ausgeriislete

Recliner eincs Frcundes scm, urn Daten
und Programme auszutauschen. In vielen
Flillen wird als Gegenstation eine Mailbox
dienen, die aus cinem PC mit Modern und
entsprechender Software hesleht.

ELV hietci hierzu eine Mailbox an. die
Tag und Nacht dem i3cnutzer zur Verf[i-
gung steht. U nler derTe Ic lonnumnier 049 I -
7091 sind insgesamt 10 Amtsleitungen ge-
schaltet, so daB Sic dblicherwcise auch
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ELV=Modem=Software
Eine komfortable und universelle DFU-Software, die zudem
noch voll konfigurierbar ist, beschreibt der vorliegende
Artikel. Die Modem-Software berUcksichtigt die Belange des
PCM 2400, arbeitet aber ebenso mit jedem anderen Modem
zusammen, das den Hayes-Standardbefehlssatz unterstützt.

--	 Tabelle I

- verschiedcne Terminalernulationen wie ASCII, PC-ANSI, VT 52 und VT 100
-	 frci definierbare, individuelle 1-lolkey-Belegung
- diverse Ubertragungsprotokolle wic XMODEM (I K, I KG), YMODEM (G),

ZMOI)EM (ASCII)
-	 frei konligunierhare Unidecodiertabelic für Senden und Emp!'angcn gctrennl

cinsteilbar
-	 cinsteilbares I-landshake-Veri'ahren (RTS. CTS, DTR. DSR)
-	 Fiber F I kontextorientierte Hilfcfunktionen
-	 frei einstcllbare Ubertragungsgeschwindigkeit
- Komprirnierung und Dckompnimierung von heliebigen Datcien (ZIP-Format)
- BTX-Ubertragungs-Modul
-	 individueil cinstellbarer Initialisierungsstring für das Modern
- autoniatische Modem-Ubcrprdfung
-	 komfontable Dateiauswahl
-	 kornt'ortahle Dateiverwaitung
-	 einiache Installation
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den und von don aus gestartet. Automa-
I isch wcrdcn die Kon Iigurationsdateien
nachgeladen und die enisprechenden Va-
riablen initialisiert.

Durch die Mcnufuhrung kann der An-
wender jetzt (lie unterschiedlichen Mend-
punkie mit Hilie einer Maus oder der Cur-
sor-Tasten auswdhien. Sol li. B. cine Mail-
box angewiihlt werden. SO kann die Tele-
fonnummer des Tei I nehmers manuel I em-
gegehen oder dher eine komlortabel Al

hedienende lelelonliste aulgerulen Wei-
den. Nach Betdtiung (Icr Enter-Taste wLihit
(lie Software in VerhindLing mit dem Mo-
dem ohne weiteres Zutun (lie gewd nschte
Tei lnehmernuninicr an.

Als Besonderheit der F.LV-Modem-SolI-
ware ist (icr folgende Mendpunkt anzuse-
lien. Aus einer externen dBase-kompati-
blen Datenhank kann die bendtigte Tele-
fonnummer mit der entsprechenden Na-
rnenszuordnung ausgewdhlt werden. I her-
zu ist (1cm Progranim lediglich mitiutei-
len, welches Feld (1cm Namen cntspricht
und in welchem Feld (lie Telefonnuninier
ahgelcgt ist. Die individuel Len Uhcrtra-
gungsparameter kdnnen auch spdter noch
erweitert hzw. verandert werden. Bei den
Telelonnuniniern sind nach individuel len
Erlbrdeniissen eventuell vorhandene Trenn-
zeichen wie ,,/" oder ,,-" ausblendbar.

Sobald sich der gewunschtc Teilnehmer
gemeldet hat, kann solort die Kommunika-
tion aulgebaut werden. Der Anwender he-
findct sich somit direkt im Terminalmodus
des Programnis, dli. alie Eingaben, (lie der
Anwender [iher (lie Tasiatur vornimmt,
gelangen direkt uberdas Modern iwei-
ten Te i lnehrner. Ii mgekehri werderi (lie
Ober (las Modern 	 Zeichen
direkt au I (1cm Bi ldschirrn dargestel It.

Nattirlich hesteht auch (lie MOglichkeil.
(lie ankornrnendcn hzw. ahgehcnden Zei-
chen in einer Protokol ldatei rnitschreihen
zu lassen, aber auch these direkt aufeinern
angeschlossenen Drucker auszugeben.

Ein weiterer Mentipunkt ernidglicht das
Hinterlegen von Angahen. (lie hei jedem
Wahlvorgang automatisch vorangestellt
werden sollen. Dies kann nütilich und er-
torderlich scm, wenn ,.. B. heini Anschluf
(Icr Modem-Kane an eine Nehenstel lenan-
lage iunachst cine Amtsleitung anzulor-
dern isi.

tim ein Amt zu erhalten, ist hei vielen
An lagen (las Vorwdh len von hestimniten
Nuniniern (. B. _0") mit einer entspre-
chenden Pause notwendig. Erst danach w ird
die eigentl iche Telefonnummer gewahlt.
Da vorstehend heschriehene Prozedur für
jeden gewunschten externen Teilnehmer
zu durchlaufen ist,kann bier die notwendi-
ge Zeichenfolge eingegeben Lmd der Ab-

Bud 1 zeigt die Schnittstellenkon-
figuration der ELV-Modem-Software
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lauf sorn it autornatisiert werden.
Der Mendpunkt ..Auulegen" gehort eben-

falls zu diesern Mend und ermdglicht die
Beendigung der aktuellen Datendhertragung.

Terminal-Einstellungen
Dieser Mendpunkt behandelt aile zurn

Betrieh (icr Terminal-FLinktionen notwen-
(ligen Finstellungen. Zundchst ist die Em-
stellung des Terrninal-Emulationsmodus
zu nennen. I-I icrhei liiüt sich zwischeii (Icr
ASCII-. PC-ANSI-. VT52- oder VT 100-
Emulation auswdh len.

Dardher hinaus ist einstellbar, oh bei
Betiitigen (icr Enter-Taste (CR) autorna-
tisch ein LF angehiingt werden soil. Für
zahlreiche Anwendungen kann (lies nil tt-
lich scm. Auch in urngekehrter Reihenfol-
ge ist these Einstellung moglich, d. h. bei
einem enipfangenen CR wird gleichzeitig
ein LF ausgefuhrt.

Als weitere Einstel iungen hestehen (lie
Moglichkeiten empfangene Zeichen wahl-
weise (lirekt zu verwendcn oder üher eine
Umdecodiertahelle ,Lllldchst zu konvertie-
ien. Dies ist i. B. ndtilich. urn (lie Darstel-
lung von Em lafflen anzupassen.

Schnittstellen-Konfiguration
Mil Hille (lieses Menüpunktes wird die

gesanite I lardwaie-Konstel lation einge-
stelli uncl angepal31 (Abbildung I ). Hierzu
gehdrt die Schnittstelienauswahl (COM I
his COM 4). die Interrupt-Anlorderungs-
Leitung (IRQ 3, 4), die Uhertiagungsgc-
schwindigkeit (110 his 115200 Baud),
Datenhits (5 his 5), Stophits (I oder 2) so-
wie (lie Paritatseinstellung (NONE. ODD.
EVEN, MARK oder SPACE-Paritht).

Die MdgI ichkeit. (lie Baudrate his
11520() Baud hoclizusetzen, scheint auf
den ersten Blick nicht sinnvoll zu scm, aber
spdtestens heini Betrieh cities externen
Modems h,w. (lircktcr Ankopplung ,wci-

er PCs kornrnt these Mdglichkeit heson-
ders vorteilhalt zurn Tragen.

\Veiterhin liiBt sicli in dieseni Bereich
einstellen, oh ein Tastaturecho erfolgen
soil b7w. oh darauf gewartet werden soil.
Weiterhin lLil.t sich (lie Wartezeit für em
Kornrna cinsiellen, (las z. B. henotigt wird,
urn nach (1cm ,,Ahhehen" die Wartezeit
ciii 7 u ste I len.

Für dcii Wah lvorgang ist tinter (1cm
l'Lmkl ..Pielix" (lie Zeichenlolge cinstell-
har. (Lie grundsalzlich vor (1cm Wiihlen (Icr
Teic Ionn (tinnier dern Modern ühergehen
wird. DcIaultiiiiil3ig steht bier (lie Zeichen-
tolge ..ATDP". Dahci steht ,.ATD" als
BeIclil lürdas Ausldscn (Ics Walilvorgaiigs
ühcr (las Modem. Das,, P" hedeutet in
diesem Zusarnmenhan(T ein Ausfü hren des
\Vdhlvorgangs mit (1cm lrnpulswahlver-
Iahren.

1st dis Modern z. B. an einc Nehenstel-
lenanlage angeschlossen. (lie auch (las Ton-
wahlvcrlahren zuldüt, so könnte (lie Zci-
chentolge z. B. lauten: .,ATDTO, P", wohei
(las .,'F'' bier 11ir (las Mehrfrequenzwahl-
verfahren steht. (lie .,0'' der Code für (lie
Anitsanhindung und (las Komma cine cut-
sprechende Wartezeit darstellt. Die an-
schl ieI.cnden Zi flern der Teietonnunhincrn
werden dann irn Inipulswahlvertahren fiber-
trageil.

Weitenhin sind die Modem-Initialisie-
rungssequen/ sowie die Sequenz für den
Au Flegehefehl individuell cinstellhar.

DatenUbertragung
Die KonmLinikation dhcr ein Modern

heschriinkt sich nicht ailcin aufdie interak-
live Koinmuni kation mil (1cm Partner, son-
(ICI- crrnoglicht auch eine dirckte Dalen-
iibertragung. Hierzu können i.uni einen
reine Textdatcien vorn gegenüherliegen-
den Partner dhcrtragcn werden, urn mit
(lcni Modem-Prograinm (liese anschl icl3cnd
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in e i ncr Datci ZL1 protoko! I icren.
Bei Progarnnicn odcr gepackien Datcicn

kann dieses Verfahren zu Schwicrigkeiten
fUhren. cia tei)weisc die Uhertraocnen Zei-
chen als Stcuerzeicheii angesehen uncl ent-
sprechend falsch intcrpretiert wercien. Für
diesen Bereich der Datcnhbertragung ha-
ben sich einige Ubertragungsprotokollc
etahi iert. Das ELV-Modeni-Proranini
untcrslützl dahci alle giingigen Uhertra-
gungsprotokolie. I-Iicrzu idlilcn X!\40-
DEM. XMODEMIK, XMODEMIKG,
YMODEM. YMODEMG. ZMODEM so-
wie das KERMIT-t.Jhertragungsprotokoll.

Die erstgenannlen Protokol Ic wu rden in
den Anfiingen der DatenfernUhcrtragung
(DFU) vielfach genutzt. Heutzutage steilt
das ZMODEM-Ubertragungsprotokoll den
ncucsten Entwick1unsschritt dar unci bie-
tel Cill Optimum zwisclien Datendhertra-
gungskomfort unci Datensicherheit. tinter
anclerern werden bier der koniplette Da-
temiianie. die DateigroBe und sonstige rele-
vanic Inlorrnationen [ihcrtraen, so dai3
der Anwender nur noch dieses Proioko!I zu
starten hat.

Das letztgenannle Protokoll KERMIT
ist praktisch für jeden Rechnertyp verfOg-
bar, so daB cinc Datendbcrtragung cines
IBM-kompatihlen PC/ATs z. B. mitcinem
Atari- oiler Amiga-Recher ohne Prohleme
autgenommen werden kann. Selbst für Li!-
tere CP/M-Recliner und viele andere ist
chescs Protokoll verl'üghar Lind stcllt sommt
ciii 116chstnial3 an Verhrcitung dar.

Hotkey-Belegung
Nehen deranwenderfreundlichen Menu-

führung und der Bedienung Uber Pfeilta-
slen oder cine Maus, hietet das ELV-Mo-
clem-Programni ein hesonders sc!inellcs
Arbeiten mit ..Hotkcys". Der Anwciider
kann Uher Kurztastenkombinationen (I-lot-
keys) sotort in der gewunschten Funktion
verzwei2en. Die Tastenkonibinationen
werchen meistens aus Alt, Cr1! oiler Shift-
Taste und einer fast heliehitzen zweiten
Taste oclerauch einer Funktionstaste gebil-
det. Die Belegung diescr Hotkeys 15il3t sich
für fast jede Funktion individue!! einstel-
len (Titelbild). Sornit kann auch cin An-
wender, der hereits mit einer ancleren Ta-
staturhelegung veriraut ist. eine hi mpro-
grammierung vornehnien und entsprecliencl
ahspeichern. Beim niichsten Start des I'ro-
2ramnls stelit dann these 13eIeeun auto-
matisch wieder mr VerfügLing.

DarOher hinaus könncn auch wLihrend
des Betriebes andere Tastenbelegungen
nachgeladen bzw. gesichert werden.

BTX-Modul
FUrc!ie Nutzungdes BTX-Dienstes wird

normalerweise eine 75/I 200-Baud-Schnitt-
stcl Ic der TELEKOM bcnotigt. lnzwischen
stehen jedoch in zLinehniendeni MaI3e

Mode rneintrittspunktc zur Vcrtuigung. so
daB mit cineni noramlen 1200- oiler 2400-
Baud-Modem ehenfal Is BTX gelahreii
werclen kann.

Als Zusatzpaket zur ELV-Moclem-Soft-
ware steht daher die komtortable unch be-
Souders nütil iche Funktion zur Emulation
eines kornplettcn BTX-Terminals für den
Anwender bereit.

Dazu wird ein entsprechenderTreibcr in
die bestehende Koniigurationsdatci des PCs
cingehunden. Hier sind anwenderseitig
keinc weiteren Arheiten vorzunchmen, da
das Instalhationsprogranini vollautoniatisch
diese Einhindung, due natürlich auch ver-
Lindert werden kann. ausfOhrt.

Bei dein Treiber handelt es sich urn em
BTX Jet-Modul, das auch von der zustiin-
digen Zulassungsstelle gcpruft ist. Vorn
ELV-Modem-Programm aus kann Uher
cinen entsprechenclen Menüpunkt dieses
BTX-Modul angesprochen werden, wo-
durch nun die Vorteile der BTX-Uhertra-
gong nutihar Sind.

Dateiauswahl
Bei verschicderien Menupunkten ist der

Zugriff auf DOS-Dateien erforderl ich.
Hierzu steht eine komntortable Dateiver-
waltung zur Verfug Lill g. mit deren Hilfe
eine höchst einfache Dateiauswahl niog-
lich ist (Abbildung 2). Natürlich können
von bier aus auch Dateien aus verschiecle-
nen Iinterverzeichnissen angcwLihlt wer-
den. Die henütigte Datei lLiIJt sich fiber
Cursor-Tasten anwLihlen oder mit Hilfe
ciner Maiis anklicken.

Versch iedenes
Nachdern wir die hauptsLichlichen Funk-

tionsmerkrnale der ELV-Modern-Software
heschrieben haben, gehen wir nachfolgend
noch aufeinige weitere Features der EL y

-Terminal-Software zur Abrundung der
Darstellung em:

Cher den Menüpunkt ,,Kompression"

Bild 2 zeigt das komfortable Datei-
handling der ELV-Modem-Software

konnen beliebige Dateien iii einer Datci
zusamrnengepackt und komprimiert wer-
den. Die daraus ersteilte Datei liegt im
,,ZIP"-Format vor. Fine Komprirnierung
hat den Vorteil. daB bei der Ubertragung
rnehrerer Dateien dann nur die Ii bertra-
gung einer einzigen Datei erforclerlich ist.
Ferner wird clutch die Komprimierung eine
moglichst kurme Datenuhcrtragungszeit
erreichi, was sichi positiv auf die Telcfon-
rechnung auswirkt.

Uher einen weiteren Menupunkt lassen
sich gepackte Dalcien entpacken, urn die
ursprunglichen Date iinhalte wiederzurück-
zue rh a! ten.

Fine N46glichkeit. urn imnier wieder-
kehrencle Eingahe folgen wBhirend der Log-
in-Prozcdur in eine Mailbox autornati-sie-
ren mu können, stellt der Menüpunkt
..Script'' char. Nachclein der Lernniodus Ober
den entsprechenden MenUpunkt eiilgc-
schaltet ist, erfolgt ciii M itprotokoll iercn
siinithicher Tastatureingaben, his dieser
Modus wiecler ahgeschaltet wird. Beim
nLichsten Eintriti in die Mailbox kann dann
these Script-Datci aufgerufen und somit
die Tastatureingahe sirnuliert werden. Da-
mit lLiBt sich Vie! Tipparbeit und Zeit auf
einfache Weise sparen.

Quit
Diesel- Menupunkt client mum Verlassen

des ELV-Modern-Programrns. Ebenso
kann durch Betiitigen der ESC-Taste clas
l'rogranim verhassen werclen, wobei eine
Sicherheitsabfrage mu beantworten ist, da-
mit kein unbeabsichtiger Abhruch erfolgt.

Daniit sind die wesentlichien Merkmale
dieses komfortah!cn Modem-Prograninis
heschrieben, und demo Einsatz in Verbin-
dung mit einern entsprcchienclen Modem
steIn nichis niehr im Wege.
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